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dr Schwyz öppis bedüte. Au in kulturelle Froge setted mer öppis

zsäge ha. Ußlandschwyzer setted i de verschidene zo kulturelle

Zwacken ygsetzte Kommissione verträte sy D
schwyzerische Buechhändler setted eus au vil meh ufem laufende halte,

as es bishär gscheh isch. Wie mängmol hani doch um Büe-
cherkatalög pättlet! Wen i ein übereho ha, so isch es immer
numa grad dä gsy vom laufende Johr, aber s Johr druf hani
wider müeße go bättle.

Für politischi Froge händ dUßlandschwyzer i dr Heimet
bireits en Art Forum: de Ußlandschwyzertag, wo al Johr vo de
Neue Helvetische Gsellschaft abghaite wird. Zor Erledigung vo
Einzelfroge und für Uskunft aller Art hämmer zBärn s Ußland-
schwyzer-Sekretariat. Dr Umschtand, daß me hüt i de Schwyz
echli meh vo de Ußlandschwyzer weiß as früener, isch einzig dr
Arbet vo de Neue Helvetische Gsellschaft zverdanke. D Neu
Helvetisch Gsellschaft hät au Ußlandsektione. Je meh Schwyzer-
verein dr NHG as Sektione byträtet, umso meh cha natürli au
di NHG und s Ußlandschwyzer-Sekretariat leischte. I de Vereinigte

Schtaate gits bis jetz numen e paar Gruppe vo de NHG,
zwo im Schtaat Wisconsin, eini zPhiladelphia und eini zNeuyork.
Die Zahl setti größer wärde Prof. Dr. Alfred Senn.

Sdiwizertütsdi.

Schwizertütsch, du liebi Sproch,
Herrlich?ti vo alle,
Welem Schwizer söttisch du
Nöd gar grüsli gfalle!

Schwizertütsch, wie heimelig
Klingt e jedes Wörtli,
Seis i üser Bundesstadt,
Seis im chlinsten Oertli.

Schwizertütsch, en jede sött,
Wiener schwätzt, au schribe,
Wenner i der böse Zit
Will en Schwizer blibe.

Marta Peterli, Chrüzlinge.

Bauet us Holz
es währschafts Huus.
Mier schicken Ech gärn
üsi illustrierti Broschüre:
„Schön isch ds Labe
im eigene Heim!"

tDinchler-lDörh $ryburg

Unter dem Panner des Kranichs
(Aus Geschichte und Sage der
Grafschaft Greyerz).
Schriftsprach, Mundart & Franz.

Prachtvolle Gschänkband, Großformat,
150 Site. Meh als 120 Illustratione. Pris:
Im Buechhandel Fr. 6.- für Abonnänte
Fr. 4.90 (uf IIa 795).

Schwyzerlüt - Verlag, IIa 795,
Dr. G. Schmid, Freiburg.
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